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Großherzogliches Hostheater zu Karlsruhe.
Donnerstag, den 5. März 1891.

I. Anarta!. 35 . Alimmemenls-Vorstellung.

Die Ges
Schauspiel in einem Akt von Göthe.

Regie: Direetor Hancke.

Personen:
Wilhelm Herr Waldeck.
Marianne Fräulein Engelhardt.Fabrice Herr Reiff,Ein Briefträger Herr Hnnkler.Ein Knabe.

Der Tartü
Lustspiel in fünf Akten von Moliere , frei übersetzt von Ludwig Fulda.

Regie: Director Hancke.

Personen:
Madame Pernelle Fran Kachel-Bender.Orgon, ihr Sohn *)
Elmire, dessen zweite Frau Fräulein Goch.Damis,
Marianne, Orgon 's  Kinder erster Ehe Herr Brehm.

Fräulein Engelhardt.Valer Herr Bassermann.Cleant, Orgon 's  Schwager Herr Mark.Tartuff Herr Wassermann.
Dorine, Kammerjungfer Fran Bichler. %Loyal Herr Schilling.
Polizeibeamter Herr Hallego.Flipote, Dienerin der Madame Pernelle Fräulein Schwarz.Ein Diener.

*) Orgon : Herr  Patry , vom Deutschen Theater in Berlin, als Gast.
Zwischen beiden Stücken findet eine Pause von 10 Minuten statt.

Anfang: halb sieben Uhr. Ende: nach halb zehn Uhr.
Kasse -Eröffnung:  6 Uhr.

Krank:  Herr Morgenweg.  Heiser:  Herr Guggenbühler.

Valkon-Fremdenloge . 4M -—Pf.
Fremdenloge  II.  Rangs 2 „ CO„
Fremdenloge im Parterre 2 „ 60 „
LogenI . Rangs
Balkon . . .

3 „ 50 „
3 „ 50 „

Preise der Plätze:
Balkon-Stehplatz
Parterre-Logcn . .
Logen  II.  Rangs .
Parterre-Sperrsche.
Parterre . . . .

2M .—Pf.
2 „ 50 „
2 ;/ ,,
2 „ 50 „
1 „ 50 „

Logen  III.  Rangs
III.  Rang. Seite
IV.  Rang. Mitte
IV.  Rang. Seite

IM .50 Pf.
1 ir n
~ „ 70 „
- „ 50 „

Damit an der Kasse durch Geldwechseln kein Aufenthalt entsteht, wird nur  abgezähltes Geldangenommen.
Der  B >!l,etverkauf  findet am Tage der Vorstellung von  11 —1 Uhr und an der Abendkasse,die Abgabe der auf Vormerkung reservirten Billete  nur  von  3 —H Uhr Nachmittags des  vorher¬gehenden To ges  statt.  Nur  für  Auswärtige  werden vorgemerkte Billete zur Abendkasseund zwar längs!ens bis */* Stunde vor Anfang der Vorstellung zurückgelegt.
Vormerkungen auf numerirte oder Logenplätze  wollen gefl. persönlich oderschriftlich bei t r̂oßh. Hoftheater-Verwaltnng bis längstens 12 Uhr Mittags deö der Vorstellungvorhergehenden Werktages gemacht werden.
Die auf  Vormerkungen abgegebenen  oder an der  Tageskasse verkauften Billetewerden an der Abendkasse nicht mehr zurückgenommen.

Freitag , den 6. März, l. Quartal, 36 . Abonnements-Vorstellnng.
Die Journalisten.  Lustspiel in fünf Akten von Gustav Freitag.

Piepenbrink : Herr Patry , vom Deutschen Theater in Berlin, als Gast.

Es ist untersagt im Großherzoglichen Hosiheater Plätze anders, als persönlich zu belegen.Die Billetabnehmer haben strenge Weisung erhalten, das Reserviren von Plätzen durch Personen,welche der Vorstellung auf dem betr. Platze überhaupt nicht beiwohnen, oder von mehreren Plätzen durcheine Person ausnahmslos zu verhindern.
General-Direktion des Großherzoglichen Hostheaters.

Druck der Ehr, Kr. Müll cr'schcn Hosbuchdruckerci Nachdruck vcrboten.
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